Zeitschrift: Am hauslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift
Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zurich

Band: 35 (1931-1932)

Heft: 22

Artikel: Mer sond halt Appezoéller : Volkslied
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-671922

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-671922
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

516 Wolfslied: Mer jond Halt Appezdller.

Herbe, fiiv Hiitte und Sderm. Almabhlich
. [6fen fich die Hdanbe, die Kopfe bededen fid) tvie-
ber. Wir verlaffen die Alp, und bald platidert
bag gemwofhnte Plaubern in unfern Reihen, So
fteigen ot hinauf um Sattel, {dhmiicten 1nfere

— 3. B, Widmann: Die Matterhornbejteigung deg Mr. Evertruth.

SHiite mit den erften Alpenrofen, und nadj weniq
mehr al8 3ivei Stunden {tehen twir ob unjerm
lieben Dorf, jenden Jodel und Joud)zer Hinun-
ter und fiinden damit unjer Kommen.

1. Meng.

MWer jomd balt Uppezdller.
Bolt3lied.

NWer |ond halt Wppezdller,
's da gdr nod andefd) fee,
Sed enn im Sack Ren $Hdller,
Qileft er no glych: Subee!

MWer |ond jey bi-n-enander

Do bimene Sdhdppli Wy,

Ond enn ijf wie der anber,

’s bditecht mi gad bidyddbelig frv.

Ond ift denn glyd) no Ioftig,
Gr denkt: § bi jo fry,

S lebe ndd fo choftlig,
Woul ifdhy mer glych deby!

Ond bjondejch, wem=mer fingid
Ond froh ond Ioftig fond,

Dap d'Luliit dether dhddnd 3fpringe
Ond omm is omme {fdhnd.

Denn fangid mer a finge

Au gir e hopjdes LKied,

Das wyt ond brddt fuet dhlinge —
Wie hddpt denn au das Kied ?

S mddn, es hadpt ,Gottwildye”,
's {foht ndbes drenn vo Chids,
Vo SGdyotte, Solz ond Miilech,

~ Bo Chile ond von ere Gif.

So grad, du hejdy errofe,
Ka andejdh) ond feb ifch,
€s dond vo Gunerrhobe,

* Bifd) = Baptijt.

Bo Seppedonis Bifd). *

Die Matterhornbejfeigung des MWir. Coerfruth.

Bon Jofeph BViftor Widbmann*.

Wer in den erften Augufttagen des Jahres
1888 gleih anbern DBergjteigern im ,Hotel
PMonteroja” zu Bermatt vor Anter lag und auf
fchomnes, feftes BVergwetter Hoffte, dag fid) dann
endlid) aud) mit dem 9. Yuguft einftellte, von
pem fonnte unter ben zahlreichen, meift eng-
[ijhen Tourijten, die fid) in dben Salond und
auf den Gdngen des Gajthofes Herumtrieben,
eine fleine, ausd drei Perfonen beftehende Fa-
milie jdon bdedhalb mnicdht unbemerft Dbleiben,
weil die Blinbbeit bed etiva fiinfzigjdhrigen
Laters ie die unvergleidlid) zarte Shonbeit
ber neungehnjahrigen Todter zivei in ihrer Avt
swar fehr verjdjiedene, aber gleidh auffallende
Crideinungen waren. Und nody ein UWmftand
fam bingu, der die Aufmertfambeit verjtartte,
bie man unwillficlid) diefen offenbar der fei-
neren Gefelljdhaft angehdrenden Perfonen fdhen-
fent mufte. Die Mutter, eine Faum bierzigjab-

*ARit giitiger Grlaubnis ded Verlaged Huber . Co.,
Frauenfeld, dem Bude entnommen: Spagierginge in
vent’ Alpen.

rige WMatrone von ebenfallé fehr einnehinender
Gefichtsbilbung, zeigte gleidh) der Todjter in
Augenbliden, da beide fid) unbemertt glaubten,
gropte Niedergefdhlagenheit, wahrend der riiftige
blinde Papa im Gegenteil ein Hod{t vergniigtes
Geficht machte und in feinem ganzen Wefen eine
Rebens- und Tatenlujt an den Tagq legte, dic
man an einent des ebelften Sinnes Veraubten
faum iiirdbe fiiv mdglid) gehalten Haben,
©dlug man im Frembdenbud) nach, um aus-
findig gu machern, wer die drei wohl fein mich-
fen — und e gefhal) died namentlich feitens
junger Herren fehr haufig — fo fand man einen
oMr. Coertruth mit Fran und Todter aus
Lonbon” verzeidnet. Fragte man nod) iweiter
piefer intereflanten Familie nadh, indbent man
fih etiva an bie Bedienfteten des Gafthofes
wandte — und aud) died gefdjalh 3u iviederhol-
ten. Malen feitens junger und felbft alterer
Herren — fo erfubhr man, wad drimeren Qeu-
ten in untergeordneter Stellung immer dad
Widtigite jdeint, Herr Evertruth jei ein gang



	Mer sönd halt Appezöller : Volkslied

